
Vorwort

In seinem Überblick ber die Geschichte des ‚Vereıns
für Heimatkunde im Bıstum Hıldesheim ” anläfßlich
seines 5>Qjährigen Bestehens 1mM Jahr 1976 machte arl
Sıevert in der Vereinszeitschrift ;.Die 1Öözese Hıldes-
CIM in Vergangenheıit un: Gegenwart ’ Jg 46)
deutlich, daß die Herausgabe des Jahrbuches immer
CIn Hauptanliegen des Vereıins WAar Miıt der vorliegen-
den Ausgabe annn der Verein se1in Jahrbuch veröf-
fentlichen. Das Ziel Von Vorstand un: Schriftleitung
1st CS jeder Zeıt SCWCESCNH, durch Beıträge Aaus den
verschiedensten Bereichen der ber 1000jähriıgen Ge
schichte des Biıstums Hıldesheim, die wissenschaftlıi-
ches Niveau aufweisen, aber in einer allgemeın VeEeIL-
ständlıchen ofrIm abgefafßt Sind, CUuU«c Erkenntnisse
vermitteln und hıistorisches Bewußtsein wecken
un vertiefen. Der derzeitige Vorstand beabsıch-
tigt in einem och stärkeren Mafße als bıslang, in se1l-
nen Planungen un seiner Arbeit das Gebiet der D-
Ozese in ihren heutigen tenzen berücksichtigen.
Dıie Herausgabe des Bandes der Vereinszeıitschrift
fällt in das Jahr, in dem Heıinrich Marıa Janssen
se1n siılbernes Jubiläum als Bischof VO  - Hıldesheim
feiert. egen seiner Aufgeschlossenheit für die histo-
tischen Fragen seines Bistums un: seiner Förderungder Interessen des Vereins SC 1 ıhm der vorliegendeBand iın besonderer Weiıse gew1idmet.
Dr Hans-Georg Aschoff
Erster Vorsitzender



nvabıli _q;" AB Y
QNVLCO ANLAC AYISSEIL

Z}) 1}(€7 20 _/j{ .fpn7/1/
S Uularia 2Y 0 PCFO MeEYLEA/ ENC- VEYSAYLO A at de AUNS NCN OSUSEMO({Lis Fyat5 20E1 ı ML VEYO APUAE CUWVUN 7 Cu etiaw, dum AaAn ımMmun M fr ım -

(Aauvistr Hilı D0S VL inı ;7ninque FONA
fam Ua FiSSIM aA/-

cohortatione U MULS (on V
M.87M A/ql/bl/ MANY U 0OYAY U audailbilı

STOyr HildesiSSLS MNag fz Ämtt./ qm[enäv 0omLL hoaotenttVLTALO, y etarlft mul
nCunt Z tth./ jm*ßwz £UO L al.f {stas Bn 4iOi auı crom mendar-

i NI Oamus 4M/l qmß/i £r;/v 0JCN LES lı ANNV OE fAal alıum AaNTLannı,. Caelesti}yINEON JO W PMNAS - lum LULS AUNXL E1 on UYES
{NV Uceti YE lelrayı j/z&£ww volte- H0S tb a VLTA“ cwa‚:j;jc% 20/10

M  N I COPARNM { un n VLEL CA/ ELE CtLOLLE/ qbt AVWV ar 7 f/'7md f  S
nLNLLO V1 eLILICE b Christoé/;/iuu die waa[l?‚ mn Erti mMS ,

Yorexı mı M ENSIS C atl
Jn atı W[l ßll nım industria LAN, qbl CZ Gx Ala dibus Vatican 7 die XXV MENN C

Laciber A: 4 romo 1‚//,/ AA SM L - NNO MCMLXXXIIL, Qowm LC@RTTLS
*A0 FOO Cal N  qpfl0 dr0o0cesanat jw VECS, OStryL qua»"t'0.4 {n y*_z'5 Z Sın 10 AF pra t;zrtim/S fauısta/ Opportunitate - la abituryr f  -
100 qu;t' G 10 Aulitamus YUMAVIC 10m al

EY. OSTYanı Au [WVI/I‘/'&
al ativanı inq:»t‘ ’'0CEA ln ITHaud j7 OYTO NOYAMMMUAS er na};ß
V 0S COMMNLENLO AYı Hi Urvat NO
INTIYAa dyoecesls 1NLES X cCLIatad ınt L
NS fem y Lar 0f sacella, UNA SO Lleyver

0U M €Y/th’ £theolo LCA/ /j;i r:ita<5i/7wa
ANYA/, UaNt.  a CAVitartLS en LCENTLALC
COM MUMNLTADE AL Üldesicnn SUustin ean tur

UHNalt 1a2 Decu M{ -iqwd z?nce_/;fa/‚
ACUf {StLC jg‚ra/}vt;f'z ur MOS Ar Yrarcı-
/;m(> vVo,S (2€ rfzw:wf ßdf!£ OM 1A/

AIS 0O Z VL VLS CtOoYe duce
faut toyYe , Vene biliy f//)/"a/n/ / SE LO j)af
Al Qßwwmz«/ 0 i masalı r amfizhw
VE} EYLINAULS CAUSAS N veE em2wf«.er A
Jlx‘axtu CMMANY ef Av (;/J1' /COfatııs annı-



DEM HRWURDIGEN BRUDER
JANSSEN

BISCHOF VON HILDESHEIM

Deıine hervorragenden Verdienste, ehrwürdiger Bru Zugleich erbitten Wır Dır, dem Hırten, un:! der De1-
der, die Du Dır gerade als eifriger Hırte VO  . Hıldes- nNnerTr dorge anvertfauten Herde die Fülle des hımmlı-
eım in 25 Jahren erworben hast, lassen Uns mıit fTeu- schen Lichtes, Hılfe un Trost für viele weıtere Le-
de diesen Brief schreıiben, miıt dem Wır Dır Unsere bensjahre un:! spenden Dır und Deiner Herde in re1l-
Zuneigung zeigen wollen. Wır möchten durch diese cher Fülle in Christus dem Herrn den
Zeilen gleichsam gegenwärtig se1in der gelıebten
Herde miı1ıt dem Klerus un dem gläubigen Volk, APOSTOLISCHE

Maı den 25 Geburtstag Deıines bischöfliıchen
Diıenstes feiern un Deıin Wırken als Bischof fu Aus dem Vatıkan, 25 Aprıl 1982,
mend anzuerkennen. 1im vierten Jahr nNnseres Pontitikates

Deın unermüdlıicher Eıfer hat mıiıt großem Erfolg die PAUL I1
einzelnen Sparten des katholischen Lebens un Wır-
ens in der 1Öözese vorangetrieben. Das wırd siıcher-
iıch Von vielen be1 diesem glücklichen Anlaß lobend
hervorgehoben. Gern fügen Wır Aaus der Ferne Unsere
Segenswünsche un: Unsere obende Anerkennung
hiınzu.

Wır wIissen nämlıch un: möchten iefr angelegentlıch
daran erinnern, W1e viele Kırchen un Kapellen in
diesen Jahren in Deinem Bıstum erbaut wurden; mıit
welcher Umsıcht für die Priester un:! ihre theologische
un: spirıtuelle Bıldung SCESOgT wird;: W1e viele Werke
der Carıtas un:! der Wohltätigkeit VOoO Hıldesheimer
Biıstum überall unterhalten werden; mıiıt welcher
TIreue un Zuverlässigkeit OoOft dıe ökumenische Ar
eit vorangeht. Besonders freuen Wır Uns ber die
sorgfältige Durchführung all dessen, weıl Vo  - Dır
selbst, ehrwürdiger Bruder, in der Hauptsache aANSC-
stoßen, gelenkt un gefördert wırd

So haben Wır allen Grund, ıch Vo  (a Herzen be
glückwünschen ZU Jahrestag Deıiner Bischofsweihe
un:! Deinem fruchtbaren bischöflichen Wırken:
iıch auch in Deinem emerkenswerten Eıfer durch
Unser brüderliches aufmunterndes Wort bestärken
un befestigen.


